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1. Zusammenfassung  

Eine der grössten aktuellen Herausforderungen ist die Milderung des Klimawandels, was 
durch eine erhebliche Reduktion des CO2-Ausstosses bei Kraftwerken, aber auch durch eine 
nicht-fossile Mobilität und die Isolation von Gebäuden und verbesserte Heizungssysteme 
rreicht werden kann. Davon betroffen ist auch die weltweite Stromproduktion: Viele fossil-
gefeuerte Kraftwerke, sofern sie nicht mit der CCS-System (Carbon Capture and Storage) 
Technologie ausgestattet sind, müssten in den nächsten Jahren stillgelegt werden. Dazu 
kommt, dass mittelfristig die Schweiz den Strom erzeugt aus Kernkraft, durch effizienterne 
Stromverbrauch kombiniert mit erneuerbarer Stromproduktion im In- und Ausland ersetzen 
wird. Die Deckung des Stromverbrauchs – der trotz Effizienzmassnahmen ansteigen wird - 
durch Kraftwerke basierend auf neuen erneuerbaren Energien erfolgen. Dies soll sowohl 
durch dezentrale Erzeugung mit vielen kleinen Einheiten als auch neue erneuerbare Gross-
kraftwerke (z.B. Windfarmen) erreicht werden. Der massive Ausbau von diesen Stromerzeu-
gungseinheiten, das gleichzeitige Aufkommen von aktiven Stromkonsumenten sowie Elekt-
roautos führen zu neuen Herausforderungen im bisherigen Stromnetz, weshalb das heutige 
Netz zu SmartGrids umgebaut werden muss. 

 
 
2. Projektziele  
Ziel des vorliegenden Projekts ist es, europaweite Forschungs- und Entwicklungsprojekte, 
aber auch Demonstrations- und Pilotprojekte, die zur Innovation von „SmartGrids“ beitragen, 
festzuhalten und laufend nachführen zu lassen. Hierzu wurde im Jahr 2011 eine Internet-
basierte SmartGrids-Monitoring-Umgebung erstellt. Aktuell, Ende 2011, sind mehr als 450 
SmartGrids-Projekte in Europa erfasst. Der SmartGrids Monitor erlaubt es, den aktuellen 
Stand der SmartGrids-Projekte jederzeit durch Experten einzusehen sowie auch nachzufüh-
ren. Berechtigte Personen können sich jederzeit on-line den aktuellen Zustand in gut leserli-
cher und druckbarer Form vom SmartGrids Monitor herunterladen. Mit dieser einfach von 
über das Internet zugänglichen und für jedermann verständlichen Umgebung soll sicherge-
stellt werden, dass ein europaweiter Erfahrungsaustausch unter den im SmartGrids Gebiet 
interessierten Forschern und Projektteilnehmern aber auch anderen „Stakeholdern“ sicher-
gestellt wird. Man soll sich jederzeit einen aktuellen Überblick über die relevante SmartGrids-
Forschung in Europa machen können und jederzeit die eigenen Fortschritte und Erkenntnis-
se nachführen. 

 
 
3. Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse 
Im laufenden Jahr 2011 wurde die Projektliste auf über 450 erhöht, die Interaktion mit Test-
Nutzern getestet. Eine wichtige Erkenntnis ist, dass zwar viele Nutzer sehr grosses Interesse 
i.a. an einem SmartGrids Monitor haben, jedoch jeder Nutzer im speziellen andere Wünsche 
hat. Als Folge musste das Monitor-Konzept nochmals revidiert und vor allem vereinfacht 
werden. 
 
Aktuell ist der SmartGrids Monitor erreichbar über http://smartgrids.bacherenergie.net.   
 
Die Funktionsweise per 08.12.2011 ist einfach: Nach dem Anklicken der obigen Adresse 
kommt ein wegschaltbarer (Knopf „Hide/Unhide Intro“) Hinweis auf folgenden Text: 

http://smartgrids.bacherenergie.net/�
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Nun kann der Nutzer einfach ein Land (nachfolgend wurde „CH“ (Schweiz) angewählt) und 
danach der Knopf „View Projects ..“ gedrückt: 
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Diese Übersicht zeigt jedem Nutzer, mit wie vielen und mit welchen Ländern die vom Land 
(hier: CH) durchgeführten und erfassten SmartGrids Projekte kooperieren. Die in der 
Schweiz im SmartGrids Monitor aktuell erfassten 32 Projekte zeigen, dass die Schweizer 
Projektpartern insgesamt mit 17 weiteren Ländern zusammengearbeiten. Die Graphik zeigt 
auch noch den Anteil der einzelnen Länder, die hier mit CH kooperieren. 
 
Klickt man nun auf den Web-Link „Download pdf ..“, erhält man unmittelbar ein pdf, welches 
die Details der SmartGrids Projekte enthält. Für CH erhält man beispielhaft die folgende Liste 
von Projekten: 
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Aktuell sind im SmartGrids Monitor mehr als 450 Projekte gesammelt. Die einzelnen Attribute 
eines Projekts werden ab dem kommenden Jahr laufend – durch direkte Involvierung der 
Projektkoordinatoren - qualitativ verbessert werden. 
 
Diese qualitative Verbesserung wird stattfinden über den pro pdf und Projekt vorhandenen 
Web-Link „Update/Edit“ pro Projekt, siehe oben rechts (blau unterstrichen) in der nachfol-
genden Abbildung: 



 

 
  

7/7 

H:\DATA\Documents\Programme\Netze\Projekte\aktiv\500350 Forschungsmonitoring Netze Europa\500350-01 Forschungsmonitoring Netze Europa\Berichte\2011-JB-
Bacher-Forschungsmonitoring.docx 

 

 

 
 
Per Click auf diesen Link erscheint wieder ein pdf, diesmal aber nur für genau das angewähl-
te Projekt und neu mit Text- und Auswahl-Feldern zur Eingabe neuer bzw. Korrektur beste-
hender Texte der einzelnen SmartGrid Monitor-Felder (z.B. Project Short Name, … Project 
Web Site, First Project Year, etc.). 


